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ich freue mich sehr, Ihnen den ersten Jahresbericht des Informationsforum 

RFID e.V. vorlegen zu können. 2006 – unser erstes vollständiges Geschäftsjahr 

– hat für RFID den entscheidenden Durchbruch gebracht. Noch nie waren RFID 

und das „Internet der Dinge“ so im Fokus von Wirtschaft, Politik und Medien 

wie im vergangenen Jahr: Die Bundesregierung hat sowohl im Rahmen ihrer 

Hightech-Initiative als auch beim IT-Gipfel 2006 der Zukunftstechnologie RFID 

einen besonderen Stellenwert zugewiesen, im Bereich der Forschung haben 

Institutionen wie die Fraunhofer-Gesellschaft RFID zum Top-Thema erklärt, die 

weltgrößte Computerfachmesse CeBIT hat der Technologie erstmals ein eige-

nes Areal gewidmet und auch die EU hat in diesem Jahr das Zukunftspotenzial 

von RFID erkannt und einen Prozess zur Identifikation politischer Handlungs-

felder eingeleitet.

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Mitglieder des Informationsforum RFID,
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Die höhere öffentliche Wahrnehmung und die vermehrte Anerkennung von 

RFID als einer wesentlichen Innovationstechnologie ist ganz entscheidend 

auch der Arbeit des Informationsforum RFID zu verdanken. Wesentliches Ziel 

des Informationsforums ist es, das Zukunfts- und Innovationspotenzial der 

Technologie aufzuzeigen und stärker in das Bewusstsein der Öffentlichkeit 

zu rücken. Die eigenen Veranstaltungen des Informationsforums und die 

aktive Teilnahme an zahlreichen öffentlichen Diskussionen und Kongressen, 

Publikationen und Umfragen sowie der Start einer Informationskampagne zur 

Verbraucheraufklärung haben den Dialog mit Wirtschaft, Wissenschaft, Politik 

und der breiten Öffentlichkeit 2006 maßgeblich mit gestaltet und geprägt. 

2007 wird das Jahr sein, in dem wir uns noch stärker auf die internationa-

len Aspekte der weiteren Entwicklung konzentrieren werden. Dabei wird die 

Diskussion auf europäischer Ebene gerade auch vor dem Hintergrund der 

deutschen EU-Ratspräsidentschaft einen weiteren, bedeutenden Impuls für 

die Bekanntheit, Akzeptanz und Verbreitung der Technologie bedeuten. 

Darüber hinaus stehen wichtige Anwendungsbereiche im Fokus, in denen 

RFID besonderes Potenzial aufweist, sei es über Kosteneinsparungen, Effizi-

enzsteigerungen oder gesteigerten Verbraucherschutz. Und schließlich bleibt 

auch die praktische Information für Verbraucher und die Verbesserung der 

Verbraucherakzeptanz ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit.

Das Informationsforum RFID wird auch 2007 den Dialog um diese für uns alle 

wichtige Technologie aktiv mit gestalten. Wir würden uns freuen, wenn Sie 

uns auf diesem Weg begleiten.

Prof. Dr. Michael ten Hompel

Vorstandsvorsitzender des Informationsforum RFID
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der vorstand

Vorstandsvorsitzender

Prof. Dr. Michael ten Hompel 
Geschäftsführender Institutsleiter,  
Fraunhofer Institut für Materialfluss 
und Logistik

Stv. Vorstandsvorsitzender

Zygmunt Mierdorf 
Mitglied des Vorstands, METRO AG

Claus Garbisch
Senior Vice President 
Business Development 
Sector Head Fashion/Retail EMEA, 
DHL Exel Supply Chain

Mitglieder des Vorstands

Prof. Dr. Claus Heinrich
Mitglied des Vorstands, 
SAP AG

Dr. Friedrich Stara
Mitglied der Geschäftsführung, 
Henkel KGaA
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die geschäftsstelle

Geschäftsführung

Dr. Andrea Huber vertritt das Informationsforum RFID e.V. als 
Geschäftsführerin. Sie steht als kompetente Ansprechpartnerin in 
allen Fragen rund um die Technologie zur Verfügung und vermittelt 
zwischen Mitgliedern, Vorstand und der Öffentlichkeit. 

Email: ahuber@info-rfid.de
Telefon: +49 (30) 206581-0

Assistenz der Geschäftsführung

Claudia Grote ist für organisatorische und betriebswirtschaftliche 
Aufgaben des Informationsforum RFID zuständig. 

Email: cgrote@info-rfid.de
Telefon: +49 (30) 206581-11

Referent

Simon Japs ist Ansprechpartner für alle technologischen 
Fragen rund um die Radiofrequenz-Identifikation. Er betreut den 
Newsletter „RFID Perspektiven“ sowie alle Veröffentlichungen 
des Informationsforums. 

Email: sjaps@info-rfid.de
Telefon: +49 (30) 206581-14

Pressesprecher

Hartmut Schultz vertritt das Informationsforum in allen  
Belangen der Pressearbeit.

Email: presse@info-rfid.de
Telefon: +49 (30) 206581-30

Pressesprecherin

Irmgard Jarosch steht Ihnen als weitere Ansprechpartnerin für 
Pressearbeit zur Verfügung.

Email: presse@info-rfid.de
Telefon: +49 (30) 206581-30
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Die RFID-Technologie erlebte 2006 den Durchbruch und hat in den letzten zwölf 

Monaten stark an Dynamik gewonnen. In der Logistik hat sich RFID bei der Steu-

erung der Lieferkette flächendeckend bewährt, während eine Kennzeichnung 

auf Artikelebene im Verbraucherbereich noch auf sich warten lässt. Erfolgreiche 

Pilotprojekte meldet auch der Gesundheitssektor; dort wird RFID beispielsweise 

zur Kennzeichnung von Medikamenten und Blutkonserven eingesetzt, und Pati-

entenarmbänder helfen, die Patientenversorgung sicherer zu gestalten.

RFID steht für Radiofrequenz-Identifikation und bezeichnet Verfahren zur auto-

matischen Identifizierung von Objekten über Funk. Ein RFID-System besteht aus 

einem Transponder, einem Lesegerät sowie einem unterstützenden IT-System. 

Der Transponder wird an einem Objekt angebracht  (an der Verpackung einer 

Ware) oder direkt in ein Objekt integriert (z. B. in eine Chipkarte). Ein wesent-

liches Kennzeichen dieser Technologie ist es, dass Daten, die auf dem Transpon-

der gespeichert sind, mittels Radiowellen berührungslos und ohne Sichtkontakt 

übertragen werden. 

Herzstück der Technologie ist der Transponder (auch: Smart Chip, RFID-Tag, 

RFID-Label), auf dem in der Regel ein Nummerncode gespeichert ist. Je nach 

Frequenzbereich, Sendestärke und ortsabhängigen Umwelteinflüssen können 

Daten aus einer Distanz von wenigen Zentimetern bis zu mehreren Metern 

gelesen werden. 

Die ersten kommerziellen Vorläufer der RFID-Technologie kamen bereits in 

den 60er Jahren auf den Markt. Seitdem hat die Technologie sich in immer 

mehr Bereichen der Wirtschaft, aber auch des täglichen Leben, etabliert. Neue 

und kostengünstigere Transponder-Produktionsverfahren, weltweit gültige 

Standards, die Optimierungen der Lesegeräte und gesteigerte Rechenleistung 

von IT-Systemen haben der Technologie zum Durchbruch verholfen. Bis zum 

flächendeckenden Einsatz müssen noch die letzten technischen Hürden über-

wunden und die Herstellungskosten weiter gesenkt werden. 

RFID im Jahr 2006
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Transponder werden heute in den unterschiedlichsten Bauformen und Größen 

angeboten und nach aktiven und passiven Transpondern unterschieden. Passive 

RFID-Transponder beziehen die Energie zur Versorgung des Mikrochips aus den 

empfangenen Funkwellen. Ihre Reichweite beträgt einige Millimeter bis einige 

Meter. Aktive RFID-Transponder sind batteriebetrieben, d.h. sie verfügen über 

eine eigene Stromversorgung. Die Reichweite liegt dank der eigenen Energie-

versorgung mit bis zu 100 Metern deutlich höher als bei passiven Transpondern. 

Die Vorteile passiver Transponder sind der geringere Preis, geringe Größe und 

Gewicht und die unbegrenzte Lebensdauer. Dies prädestiniert sie vor allem für 

den Einsatz im Handel und in der Konsumgüterindustrie. Mit der Einführung 

des EPC-Gen-2 Chips wurden die Lesegenauigkeit und die Verlässlichkeit weiter 

verbessert. Außerdem ist es 2006 gelungen, Transponder zu entwickeln, die 

auf Metall funktionieren, und auch der erste Polymerchip erlebte in diesem Jahr 

sein Debüt.

Um weltweit gleiche Standards für die Kommunikation mittels RFID-Technolo-

gie zu etablieren, bemühen sich internationale Organisationen wie EPCglobal 

und ISO um eine Vereinheitlichung der Zahlencodes. EPCglobal setzt dabei 

auf den so genannten EPC (Elektronischer Produktcode). Dieser setzt sich in 

der Regel aus einem Header, der die Art der Produktnummer spezifiziert, dem 

EPC-Manager (im Normalfall die Firmennummer), der Objektklasse (entspricht 

der Artikelnummer) und der Seriennummer zusammen. In Deutschland wird 

EPCglobal durch GS1 Germany vertreten. ISO-Standards bestimmen bislang vor 

allem Parameter für einige wichtige Anwendungen im HF-Bereich. 2006 hat ISO 

aber auch den Gen2-Standard von EPCglobal in ihr Regelwerk aufgenommen.

Kurt Rindle, IBM: AMR Research stellt in einem Bericht von 2006 drei Phasen vor, in denen sich der RFID Markt 

entwickelt: Die Pionier-Phase begann im Jahr 2003 und ging 2006 zu Ende. In 2006 waren erstmals Projekte erkenn-

bar, die es rechtfertigen, von der Wachstumsphase zu sprechen, die laut AMR Research bis 2010 anhalten wird. 

Die breite Adaptions-Phase werden wir von 2010 bis 2013 sehen.Wir haben mit unseren Kunden weltweit in 2006 

grössere und umfangreichere Projekte realisiert, die die ganze Integrationskompetenz der IBM fordern. Das 

sind zum Einen Aufgaben wie die Integration von neuen, innovativen Technologien wie FreshTime™ von InfraTab 

(einer Revolution bei der Ermittlung von Frische von Produkten). Zum anderen sind dies Anforderungen an eine 

RFID Middleware, die sich intelligent in die ServiceOrientierte Architektur des Unternehmens einfügt, ohne eine 

neue proprietäre Infrastruktur zu definieren. Und drittens sind dies firmen- und lieferketten-übergreifende 

Lösungen zum Datensammeln und -Austausch basierend auf EPCglobal Standards (EPCIS).
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Dem Datenschutz wird im Zusammenhang mit der Sicherheit personenbe-

zogener Daten eine hohe Relevanz für die Etablierung der RFID-Technologie 

beigemessen. In der öffentlichen Diskussion spiegelt sich dies in den teilweise 

unterschiedlichen Positionen von Politik, Wirtschaft sowie Daten- und Ver-

braucherschützern wider. So diskutierte die Konferenz der Datenschutzbe-

auftragten im Oktober 2006 Grundsätze für den Einsatz von RFID im Alltag. 

Während SPD und CDU/CSU die bestehenden Datenschutzvorschriften auch 

für RFID als ausreichend bewerten, fordert die FDP-Bundestagsfraktion in 

einem Antrag vom September 2006 eine Neufassung des Bundesdatenschutz-

gesetzes, das vor allem den Einsatz im Handel stärker berücksichtigen soll. Um 

die Konsequenzen u.a. des RFID-Einsatzes besser einschätzen zu können, hat 

der Bundestag eine Studie zur Technikfolgenabschätzung beim ubiquitären 

Computing in Auftrag gegeben.

Im Mittelpunkt der datenschutzrechtlichen Debatte steht der RFID-Einsatz 

durch Handel und Konsumgüterindustrie sowie die Sorge um unbefugtes 

Auslesen von RFID-Transpondern und des Missbrauchs von erhobenen Daten. 

Bis heute begegnet RFID dem Endkunden im Einzelhandel allerdings nur im 

Bereich ausgewählter Pilotprojekte; Hauptanwendungsbereiche sind auch im 

Handel logistische Anwendungen, bei denen ausschließlich produktbezogene 

Daten verarbeitet werden, die keinen Personenbezug beinhalten. 

Für das Informationsforum RFID besitzen der Schutz von personenbezogenen 

Daten und die Akzeptanz durch den Verbraucher höchsten Stellenwert bei 

der Verbreitung der RFID-Technologie. Alle Anwendungen, bei denen per-

sonenbezogene Daten verarbeitet werden, müssen dem geltenden Daten-

schutzrecht entsprechen. Das Bundesdatenschutzgesetz bietet ein klares 

und bewährtes Regelwerk, das allen heute bekannten RFID-Anwendungen 

gerecht wird. Es besteht daher keine Erfordernis einer über die bestehenden 

Datenschutzregelungen hinausgehenden Neuregelung speziell für RFID durch 

den Gesetzgeber. 

Datenschutz 
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Einen wichtigen Ansatz bilden zudem Selbstverpflichtungserklärungen der 

Wirtschaft im Hinblick auf Transparenz, Aufklärung und Einbindung der Ver-

braucher. So hat beispielsweise EPCglobal weltweit gültige Verbraucherschutz-

richtlinien entwickelt, die zu Transparenz und Aufklärung der Verbraucher beim 

Einsatz von EPC verpflichten. Aber auch auf europäischer und nationaler Ebene 

gibt es Anstrengungen, Bedenken von Verbraucher- und Datenschützern über 

flexible und praxisnahe Selbstverpflichtungserklärungen aufzunehmen.

Um die Akzeptanz von RFID zu steigern und die Potenziale von RFID als wich-

tiger Querschnittstechnologie mit breitem Einsatzgebiet aufzuzeigen, führt das 

Informationsforum RFID einen offenen Dialog mit Daten- und Verbraucherschüt-

zern. Sachliche Information und Aufklärung sind wichtige Bausteine im Rahmen 

einer erfolgreichen Einführung von RFID. Ein verantwortungsvoller Umgang mit 

der Technologie setzt Transparenz beim Einsatz von RFID ebenso voraus wie 

die Kooperation der verschiedenen Interessengruppen und die differenzierte 

Betrachtung der Erfordernisse in den unterschiedlichen Branchen.

Mit zahlreichen Aktivitäten hat das Informationsforum RFID 2006 die Diskussi-

onen um Datenschutz und RFID begleitet. Ein vom Informationsforum in Auftrag 

gegebenes Gutachten des Instituts für Informations-, Telekommunikations- und 

Medienrecht der Universität Münster untersucht das deutsche Datenschutzrecht 

im Zusammenhang mit dem Einsatz von RFID und kommt zu dem klaren Ergeb-

nis, dass aus heutiger Sicht kein rechtspolitischer Handlungsbedarf im Hinblick 

auf die RFID-Technologie besteht. 

Die Teilnahme von Vertretern des Informationsforums RFID an zahlreichen Kon-

ferenzen und Diskussionsveranstaltungen, u. a. am Datenschutztag der CeBIT, 

am 7. Datenschutzkongress sowie an der Fachkonferenz der Hans-Böckler-Stif-

tung, hat zu einer objektiveren Beurteilung der RFID-Technologie beigetragen. 

Ergänzt wurden die Aktivitäten durch einen ständigen und intensiven Austausch 

mit führenden Vertretern aus Daten- und Verbraucherschutz, Bundesregierung 

und Bundestag.

Kai Kuhlmann, BITKOM: Die Informations- und Kommunikationstechnik hat schon lange in vielfältiger Form 

Einzug in unseren Alltag gehalten. Die Informations- und Wissensgesellschaft ist ohne einen ständigen Daten-

austausch nicht denkbar. Dem Datenschutz kommt in dieser Gesellschaft die wichtige Aufgabe zu, ein Gegenge-

wicht und Korrekturinstrument gegen eine übermässige, die Individualrechte beeinträchtigende Datenverar-

beitung zu bilden. Datenschutz soll und kann aber kein Verhinderungsinstrument sein, das neuen Technologien 

pauschal entgegen gehalten wird. Insbesondere bei RFID kann die notwendige Diskussion um Datenschutz und 

Datensicherheit sachgerecht nur im Rahmen von konkreten Anwendungen erfolgen. 
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Die Anwendungsmöglichkeiten von RFID sind vielfältig und eröffnen ins-

besondere für den Mittelstand neue Chancen, um sich im internationalen 

Wettbewerb zu behaupten. Effizientere Prozesse und ein hohes Maß an 

Transparenz und Sicherheit in den Wertschöpfungsketten sind die Vorteile 

der RFID-Technologie. Dabei ist es besonders für kleine und mittlere Unter-

nehmen wichtig, mit der dynamischen Entwicklung Schritt zu halten, um 

nicht den technologischen Anschluss zu verlieren. Allerdings bewerten laut 

einer Untersuchung der International Data Group bislang nur 32 Prozent der 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz unter 50 Mio. Euro RFID als positiv 

für das eigene Unternehmen. Deswegen ist es wichtig, dem Mittelstand die 

Potenziale besser aufzuzeigen und Pilotprojekte und erste Anwendungen als 

Anregungen und Belege besser zugänglich zu machen.  

Leitfaden für den Mittelstand 

Das Informationsforum RFID hat es sich aus diesem Grund zur Aufgabe 

gemacht, gerade kleinen und mittleren Unternehmen die neue Technologie zu 

vermitteln und damit den Einstieg in diese Schlüsseltechnologie zu erleichtern. 

Welche Potenziale sich für den Mittelstand bieten, wurde unter anderem bei 

einer Umfrage deutlich, die das Informationsforum RFID zusammen mit AIM-

Deutschland und dem Forschungsinstitut für Telekommunikation 2006 unter 

RFID-Anbietern durchgeführt hat. Auch hier attestierten die Befragten der 

Technologie eine große Zukunft. 60 Prozent der Befragten sehen in fünf Jahren 

einen steigenden Umsatzanteil mit RFID. Ein Drittel sieht ihn sogar um über 

10 Prozent wachsen. Trotz der häufig prognostizierten guten Marktpotenziale 

gibt es jedoch kaum Praxisstudien für die Einsatzmöglichkeiten im Mittelstand. 

Um den Einstieg zu erleichtern und Informationslücken zu schließen, hat 

das Informationsforum RFID deshalb auf der CeBIT 2006 einen kostenlosen 

Leitfaden für den Mittelstand vorgestellt. Der Fokus des Leitfadens liegt auf 

Mittelstand  
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der Praxis; er liefert mittelständischen Unternehmen aktuelle Projektbeispiele 

sowie Hilfestellung bei der Einführung der Technologie. Anhand von zehn 

erfolgreichen Anwendungsbeispielen aus mittelständischen Unternehmen 

werden Einsatzfelder der Technologie beschrieben. In einem „Quick Check“ 

werden Tipps zur erfolgreichen Einführung von RFID gegeben sowie die rele-

vanten Ansprechpartner für weiterführende Informationen genannt. Die hohe 

Nachfrage nach der Broschüre zeigt, wie groß das Interesse im Mittelstand an 

Informationen und konkreten Hilfestellungen ist. 

RFID-Roadshow

Sein Engagement für den Mittelstand hat das Informationsforum RFID 2006 

noch weiter ausgebaut: Gemeinsam mit Oracle Deutschland hat es das Projekt 

„RFID für kleinere und mittlere Unternehmen“ ins Leben gerufen. Das Projekt, 

das im Rahmen des vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 

geförderten Netzwerks Elektronischer Geschäftsverkehr durchgeführt wird, 

wurde im November in Köln und im Dezember in Stuttgart mit Veranstaltun-

gen in den zuständigen IHK gestartet. 2007 folgen weitere Veranstaltungen 

in ganz Deutschland. Das Informationsforum RFID unterstützt die Aktivitäten 

unter anderem durch die Mitarbeit an Broschüren und durch die Bereitstellung 

von Referenten.

holger Klug, Oracle Deutschland GmbH: Viele Gespräche mit unseren Kunden zeigen, dass sich immer mehr 

mittelständische Unternehmen mit dem Thema RFID beschäftigen. Dabei befinden sich viele Entscheider in dem 

„Zwiespalt” zwischen zukünftigem Kundendruck einerseits und fehlender Einschätzung zu Nutzenpotenzia-

len in den eigenen Geschäftsprozessen andererseits. Um die zukünftigen gesamtwirtschaftlichen Potenziale 

der RFID-Nutzung ausschöpfen zu können, ist es daher von entscheidender Bedeutung, den mittelständischen 

Unternehmen Wege und Hilfsmittel für einen intensiveren Einstieg in die RFID-Umsetzung aufzuzeigen. Dieses 

Ziel unterstützt Oracle gemeinsam mit seinen Partnern. Ein Beispiel dafür ist das auf dieser Seite beschriebene 

BMWi-Förderprojekt.
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RFID gewinnt zunehmend an Bedeutung. In immer mehr Unternehmen findet 

diese wichtige Technologie ihren Einzug. Die Bundesregierung fördert RFID 

als wichtige Innovationstechnologie, und auch auf EU-Ebene beschäftigt 

man sich mit den Potenzialen von RFID. Nach wie vor ist jedoch der Verbrau-

cher nur unzureichend über die RFID-Technologie informiert. Studien (Cap 

Gemini/2005) bestätigen das Informationsdefizit vieler Europäer, von denen 

nur 18 Prozent den Begriff RFID richtig einordnen können. Dabei fordert auch 

die Politik eine stärkere Aufklärung der Verbraucher. Doch noch steht die 

Verbraucherinformation bezüglich RFID an ihren Anfängen und die Informati-

onsangebote, die Verbraucher umfassend über RFID informieren, sind gering. 

Umso wichtiger ist es, den Dialog mit den Konsumenten zu suchen und sie 

auch über ihre unmittelbaren Vorteile durch die Technologie umfassend zu 

informieren. Nur durch transparente Informationen und eine sachliche Aufklä-

rung der Verbraucher wird sich RFID langfristig am Markt durchsetzen. 

Das Informationsforum RFID hat es sich deshalb zur Aufgabe gemacht, den 

Dialog mit dem Endverbraucher zu intensivieren. Im Oktober 2006 hat es ein 

umfassendes Informationsangebot gestartet, in dessen Mittelpunkt eine spe-

ziell für Verbraucherbedürfnisse zugeschnittene Website steht. Ziel ist es,  

Konsumenten umfassend über RFID zu informieren und sie zu ermutigen, sich 

mit dieser Zukunftstechnologie auseinanderzusetzen. Unter dem Leitmotiv 

„Leben mit neuen Ideen“ finden Interessierte auf der Website www.rfidabc.de 

das ABC der RFID-Technologie und damit alle Informationen rund um die 

innovative Technologie: Von der Funktionsweise der Technik bis zu Einsatzge-

bieten und datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Das „Leben mit neuen 

Verbraucher 
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Ideen“ soll dabei künftig mögliche RFID-Anwendungen im Alltag aufzeigen, 

die das tägliche Leben in vielen Bereichen erleichtern. Um die Verbraucher an 

die RFID-Technologie heranzuführen, wurden für Verbraucher besonders 

interessante Themen ausgewählt. Interaktive Inhalte und spielerische Anwen-

dungen runden den Online-Auftritt ab. Die Website will neutral informieren 

und Anlaufstelle für Fragen sein. Die Inhalte sind klar und verständlich aufbe-

reitet und sollen den Verbraucher animieren, sich näher mit RFID-Technologie 

und ihren Perspektiven auseinanderzusetzen. 

Begleitet wird das Internetangebot durch eine Reihe von Kommunikati-

onsmaßnahmen zur Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Webseite. Eine 

regelmäßige Schwerpunktberichterstattung mit einem „Thema des Monats“ 

bietet vertiefende Informationen zum RFID-Einsatz bei Lebensmitteln und in 

Gesundheit und Sport sowie zu Daten- und Verbraucherschutz bzw. dem 

Stand von Forschung & Entwicklung bei RFID. 

Petra Popall, P&G: Mehr Service für den Kunden. Die Marken von P&G kommen an jedem Tag drei Milliarden 

Mal mit Verbrauchern in aller Welt in Berührung, deshalb steht für P&G der Verbraucher im Mittelpunkt der 

Unternehmensphilosophie. RFID wird dabei helfen, Produkt- und Serviceleistungen kontinuierlich zu verbessern. 

Dank RFID wird  der Verbraucher in Zukunft jederzeit volle Regale vorfinden, denn das Warenwirtschaftssys-

tem wird automatisch erkennen, bei welchen Artikeln für Nachschub gesorgt werden muss. Die Verbraucher 

erhalten durch RFID detaillierte Informationen zu unseren Produkten. 
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Europa hat eine maßgebliche Position bei der Entwicklung und Anwendung 

der RFID-Technologie. Auch auf dem Gebiet der Forschung geben z.B. die 

Fraunhofer Gesellschaft und die Universität St. Gallen wichtige Impulse. In der 

Wirtschaft setzen sowohl große Konzerne als auch mittelständische Spezial

anbieter Maßstäbe für die Entwicklung und Durchsetzung der Technologie. 

Damit diese Position auch angesichts der wachsenden Konkurrenz aus Asien 

und den USA künftig gehalten werden kann, ist die Europäische Union auf-

gerufen, den politischen Rahmen für die Zukunft der RFID-Technologie zu 

gestalten. 

Im Frühjahr 2006 hat die EU-Kommission einen aufwändigen Konsultations-

prozess zu RFID gestartet, um Chancen und Herausforderungen für die Tech-

nologie sowie möglichen Handlungsbedarf für die Politik zu identifizieren. Die 

Konsultation sucht das Feedback aller Beteiligten, der Entwickler, Hersteller, 

Anwender und auch der betroffenen Verbraucher. Die EU-Kommission legt 

im März 2007 eine Mitteilung zu den Ergebnissen des Konsultationsprozesses 

und den sich daraus ergebenden Handlungsoptionen vor. Im Anschluss wer-

den im Dialog mit den relevanten Interessengruppen konkrete Handlungs-

empfehlungen entwickelt und diskutiert.

Das Informationsforum RFID begrüßt die Initiative der EU-Kommission und 

hat in einem Positionspapier zentrale Forderungen formuliert und in den 

Konsultationsprozess eingebracht. Bei der Umsetzung der Lissabon-Strategie, 

die zum Ziel hat, Europa zum führenden Wirtschaftsraum zu machen, kann 

die RFID-Technologie einen wesentlichen Beitrag zur Steigerung der Wett-

bewerbsfähigkeit europäischer Unternehmen leisten. Wesentliche Vorausset-

zungen dafür sind: 

Europa 
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1. Schnelle Umsetzung der CEPT Empfehlung 70-03

2. Lockerung der Listen-Before-Talk-Regel

3. Frequenzverlagerung von Altanwendungen

4. Eigenes Frequenzband für RFID

5. Entwicklung und Etablierung einheitlicher globaler Standards

6. Förderung von Forschung und Unterstützung von Pilotprojekten

7. Keine über die EU-Richtlinie 95/46/EG hinausgehenden  

    Datenschutzvorschriften

Das Informationsforum RFID unterhält enge Verbindungen zu den Verant-

wortlichen auf EU-Ebene und nahm sowohl an den Workshops als auch der 

Abschlusskonferenz im Rahmen des EU-Konsultationsprozesses teil. In einer 

gemeinsamen Erklärung des Informationsforum RFID mit dem britischen Nati-

onal RFID Centre und der niederländischen RFID Platform Nederland wurden 

die nationalen Regierungen aufgefordert, die Einführung der RFID-Technologie 

europaweit zu unterstützen und die Forschung zu intensivieren. Handel und 

Industrie erwarten von der deutschen EU-Ratspräsidentschaft eine nachhaltige 

Förderung der Forschungs- und Entwicklungsbemühungen und einen breiten 

Dialog zwischen Politik, Wirtschaft und Verbrauchern über die Chancen und 

Potenziale, die in der RFID-Technologie liegen.

Bart Schermer, RFID Platform Nederland: Die EU-Kommission hat 2006 eine ausführliche Diskussion um den 

Regulierungsrahmen der RFID-Technologie angestossen. Mit dem Konsultationsprozess hat die Kommission die 

Akteure in Brüssel an einen Tisch gebracht. In den nächsten Jahren werden viele Debatten und Entscheidungen 

folgen. Für 2007 werden vor allem die Experten-Workshops von Bedeutung sein. Ziel wird es sein, sowohl das 

Potenzial der Technologie für die Wirtschaft auszuschöpfen als auch die Akzeptanz bei den Bürgern zu sichern. 

Dabei ist auch die Mitarbeit der nationalen Organisationen gefragt. Die Zusammenarbeit mit dem Informati-

onsforum RFID aus Deutschland hilft uns, unseren Einfluss zu stärken und als wichtiger Ansprechpartner der 

Kommission wahrgenommen zu werden.  
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Highlights

Januar 2006
Auftaktveranstaltung des Informa-

tionsforum RFID e.V. „Im Dialog mit 

der Zukunft“

Am 19. Januar 2006 findet die 

offizielle Auftaktveranstaltung des 

Informationsforum RFID in der Berlin-

Brandenburgischen Akademie der 

Wissenschaften statt. Vertreter aus 

Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und 

Medien diskutieren unter dem Motto 

„Im Dialog mit der Zukunft“ vor rund 

100 Gästen über die Bedeutung der 

Radiofrequenz-Identifikation für den 

Standort Deutschland. Der Vorstands-

vorsitzende des Informationsforum 

RFID, Prof. Dr. Michael ten Hompel, 

betont die Förderung der Diskussion 

zwischen Anwendern und Herstellern, 

Vertretern aus Politik, Wissenschaft 

und Medien sowie Daten- und 

Verbraucherschützern als wesent-

liches Ziel des Informationsforums. 

Gleichzeitig betont er die Bedeutung 

der Verbesserung der Akzeptanz der 

RFID-Technologie durch Aufklärungs-

arbeit, die Gestaltung der politischen 

Rahmenbedingungen sowie die 

Überwindung der letzten technischen 

Hürden als grundlegende Herausforde-

rungen für eine künftige Entwicklung 

von RFID.

März 2006
CeBIT 2006

Niemals zuvor sorgte die Radiofre-

quenz-Identifikation in Deutschland 

für soviel Aufmerksamkeit wie auf der 

CeBIT 2006. In Halle 6 ist erstmals ein 

eigener Bereich zur automatischen 

Identifikation von Objekten durch RFID 

eingerichtet. Besuche der Bundeskanz-

lerin und der EU-Kommissarin Viviane 

Reding unterstreichen die wirtschaft-

liche Bedeutung der RFID-Technologie 

für Deutschland und Europa. Neben 

der Teilnahme an Podiumsveranstal-

tungen ist das Informationsforum mit 

einem eigenen Stand vertreten, der 

interessierten Besuchern eine erste 

Anlaufstelle bietet. Die Messebesucher 

finden kompetente Ansprechpartner 

zum Thema RFID und können sich 

über die vielfältigen Anwendungsmög-

lichkeiten informieren. 

Umfrage unter Messebesuchern 

der CeBIT

Auf der CeBIT führt das Informations-

forum RFID in Kooperation mit dem 

Berliner Institute of Electronic Business 

eine Umfrage unter den Messebesu-

chern zum Thema RFID durch. Aus 

der Studie ergeben sich Informationen 

über Kenntnisstand und Akzeptanz 

der Radiofrequenz-Identifikation. Die 

Ergebnisse unterstreichen das große 

Zukunftspotenzial der Technologie.

Kooperationsvereinbarung natio-

naler RFID-Foren

Um den grenzüberschreitenden 

Dialog über RFID zu fördern und den 

Fortschritt der RFID-Technologie in den 

verschiedenen Ländern und in Europa 

voranzutreiben, geht das Informa-

tionsforum RFID eine langfristige 

Kooperation mit dem National RFID 

Centre und der RFID Platform Neder-

land ein. In einer ersten gemeinsamen 

Erklärung fordern die RFID-Foren die 

Regierungen auf, die Einführung von 

RFID als innovative Technologie mit 

großen Chancen für Unternehmen 

und Verbraucher europaweit zu 

unterstützen.
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Juni 2006
Fachkonferenz „Chancen erkennen, 

Innovationen ermöglichen“

Gemeinsam mit dem Bundesministe-

rium für Wirtschaft und Technologie 

(BMWi), dem Bundesverband der 

Deutschen Industrie (BDI), dem Bun-

desverband Informationswirtschaft, 

Telekommunikation und Neue Medien 

(BITKOM) und der IT-Fachmesse CeBIT 

veranstaltet das Informationsforum 

RFID am 29. Juni 2006 in den Räumen 

des BMWi in Berlin die Fachkonferenz 

„Chancen erkennen, Innovationen 

ermöglichen“. Im Zentrum der 

Veranstaltung steht die Frage nach 

den Anforderungen, die sich aus dem 

Einsatz von RFID  für die Wirtschafts- 

und Verbraucherpolitik ergeben. 

Gemeinsam mit über 150 Gästen aus 

Wirtschaft, Politik und Wissenschaft 

diskutieren die Vertreter der veranstal-

tenden Verbände über den Stand der 

RFID-Einführung in Deutschland und 

Europa. 

September 2006
Diskussionsveranstaltung des 

Informationsforum RFID zum 

Thema Datenschutz

Auf einer Diskussionsveranstaltung des 

Informationsforum RFID zum Thema 

Datenschutz und RFID bekräftigen 

Vertreter des Deutschen Bundestages 

und Informationsrechtsexperten das 

große Potenzial der RFID-Technologie 

für den Wirtschaftsstandort Deutsch-

land. Alle Teilnehmer stimmen überein, 

dass Information und Aufklärung der 

Verbraucher, Transparenz hinsichtlich 

des RFID-Einsatzes und die Deaktivie-

rungsmöglichkeit von Transpondern 

wichtige Voraussetzungen für die 

Steigerung der Akzeptanz für die Tech-

nologie im Endkundenbereich sind.

Oktober 2006
Start Verbraucherkommunikation

Umfrageergebnissen zufolge können 

nur wenige Verbraucher den Begriff 

RFID einordnen. Vor diesem Hinter-

grund startet das Informationsforum 

RFID eine Verbraucherinformations-

Webseite, um anschaulich und mit 

spielerischen Elementen an das Thema 

RFID heranzuführen. Unter dem 

Leitmotiv „Leben mit neuen Ideen“ 

informiert das neue Internetange-

bot www.rfidabc.de über Technik, 

Einsatzgebiete und künftig mögliche 

Anwendungen von RFID im Alltag.

Umfrage: Wohin geht der Markt?

Die Stimmung auf dem RFID-Markt 

ist positiv. Zu diesem Ergebnis kommt 

eine Umfrage, die das Informationsfo-

rum RFID in Zusammenarbeit mit dem 

Forschungsinstitut für Telekommunika-

tion (FTK) und dem Industrieverband 

für Automatische Identifikation (AIM-

Deutschland) durchführt. Zielsetzung 

der unter Anbietern durchgeführten 

Befragung ist es, aktuelle Erkenntnisse 

über die RFID-Märkte, Branchenmei-

nungen und die aktuellen Entwicklun-

gen zu generieren.

November 2006
Roadshow: RFID für kleinere und 

mittlere Unternehmen

Mit Auftaktveranstaltungen in Köln 

und Stuttgart startete das Projekt 

„RFID für kleine und mittlere Unter-

nehmen“. Die in Zusammenarbeit mit 

dem FTK, Oracle Deutschland und 

weiteren Partnern initiierte Veranstal-

tungsreihe verdeutlicht das besondere 

Engagement des Informationsforum 

RFID für den Mittelstand. Das Projekt 

wird im Rahmen des vom BMWi 

geförderten Netzwerks Elektronischer 

Geschäftsverkehr durchgeführt. Die 

regulären Veranstaltungen werden auf 

regionaler Ebene in 2007 folgen.
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publikationen 

märz 2006
leitfaden für den mittelstand

Im Vorfeld der CeBIT stellt das 

Informationsforum RFID e.V. einen 

praxisorientierten RFID-Leitfaden vor, 

der mittelständischen Unternehmen 

aktuelle Projektbeispiele sowie Hilfe-

stellungen bei der Einführung 

der Technologie an die Hand gibt. 

Erstellt wurde der Leitfaden vom 

Forschungsinstitut für Telekommuni-

kation in Dortmund. 

Er umfasst zehn Praxisbeispiele für 

Anwendungen in mittelständischen 

Unternehmen, die von Erfahrungs-

berichten aus der Textilindustrie, der 

Entsorgungs- oder Druckereiwirtschaft 

bis hin zur Logistik und Autozuliefer-

industrie reichen.

themenheft rfID

Um zur CeBIT 2006 über den neuen 

Messebereich RFID zu informieren, 

veröffentlicht das Informationsforum 

das Themenheft RFID. Die Broschüre 

geht ausführlich auf die Technologie, 

deren Möglichkeiten und momentane 

Einsatzbereiche ein. Sie wird auf 

dem CeBIT-Stand des Informations-

forums und als Beilage in den Fach-

zeitschriften „Der Journalist“ und 

„pr magazin“ verteilt.

towards a successful 

dialogue on rfID

In einer gemeinsamen Erklärung 

mit dem britischen National RFID 

Centre und der niederländischen 

RFID Platform Nederland fordert das 

Informationsforum RFID die nationalen 

Regierungen auf, die Einführung von 

RFID als innovative Technologie mit 

großen Chancen für Unternehmen 

und Verbraucher europaweit zu 

unterstützen. Die RFID-Foren sprechen 

sich für die Intensivierung europä-

ischer Forschungsanstrengungen im 

Bereich RFID aus und vereinbaren, den 

Fortschritt der RFID-Technologie in 

den entsprechenden Ländern und in 

Europa gemeinsam voranzutreiben.

JunI 2006
rechtliche Dimensionen der 

radiofrequenz-Identifi kation

Mit der Studie des Medienrechts-

experten Prof. Dr. Bernd Holznagel 

legt das Informationsforum RFID eine 

umfassende Analyse des deutschen 

Datenschutzrechtes im Zusammen-

hang mit dem Einsatz von RFID vor. 

Die Untersuchung kommt zu dem 

Ergebnis, dass das bestehende Daten-

schutz- und Datensicherheitsrecht 

einen ausreichenden Rechtsrahmen 

für RFID bildet. Des Weiteren zeigt 

die Studie mögliche Wege für einen 

verantwortungsvollen Umgang aller 

Beteiligten mit RFID auf.

basiswissen rfID

Die Broschüre vermittelt ein Grund-

wissen über RFID. Kompakt und leicht 

verständlich wird alles Wissenswerte 

über Funktionsweise, Einsatzgebiete 

und Potenziale der Technologie auf-

bereitet. Es fi nden sich Informationen 

zu Daten- und Verbraucherschutz, 

dem aktuellen Forschungsstand, 

Stärken und Chancen von RFID sowie 

den technischen Grundlagen. Das 

Basiswissen RFID richtet sich an alle, 

die mit dem Thema RFID in Berührung 

kommen und sich einen schnellen 

und fundierten Überblick verschaffen 

möchten.

alle Veröffentlichungen des Informationsforum rfID e.V. stehen 
unter www.info-rfi d.de zum kostenlosen Download bereit.
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sePtember 2006
Positionspapier zum rfID-konsul-

tationsprozess der eu-kommission

Die EU-Kommission führt seit Anfang 

des Jahres 2006 einen Konsultations-

prozess zum Thema RFID durch. Ziel 

ist es, konkrete Handlungsfelder für 

die Politik auszumachen. Mit seinem 

Positionspapier begrüßt das Informati-

onsforum die von der EU-Kommission 

der RFID-Technologie beigemessene 

Bedeutung und bringt die zentralen 

Forderungen der deutschen Wirtschaft 

in den Konsultationsprozess ein.

Dezember 2006
Gemeinsame stellungnahme 

zur rfID-entschließung der 

Datenschutzbeauftragten

Die 72. Konferenz der Datenschutzbe-

auftragten des Bundes und der Länder 

hat im oktober 2006 eine Entschlie-

ßung verabschiedet, die sich mit dem 

Einsatz der Radiofrequenz-Identifi ka-

tion (RFID) im Alltag beschäftigt und 

hierfür verbindliche Regeln fordert. 

Hierzu veröffentlicht das Informations-

forum RFID e.V. gemeinsam mit dem 

Bundesverband Informationswirtschaft 

Telekommunikation und neue Medien 

e.V. (BITKoM), dem Bundesverband 

der Deutschen Industrie e.V. (BDI), 

GS1 Germany sowie dem Hauptver-

band des Deutschen Einzelhandels e.V. 

(HDE) eine Stellungnahme.

newsletter des 

Informationsforum rfID e.V.

In dem vierteljährlich erscheinenden 

Newsletter „RFID PERSPEKTIVEN“ 

informiert das Informationsforum 

regelmäßig über aktuelle Ent-

wicklungen auf dem Gebiet der 

Radiofrequenz-Identifi kation. Zudem 

werden aktuelle Branchentermine und 

-nachrichten bekannt gegeben.
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Mit der Arbeitsgruppe Kommunikation steuert das Informationsforum RFID 

eine einheitliche und zielgerichtete Kommunikation gegenüber Politik, 

Medien und anderen Interessengruppen. Ziel der Arbeitsgruppe ist es, das 

Informationsforum bei diesen Zielgruppen als kompetenten Ansprechpart-

ner zu allen RFID-relevanten Themen zu positionieren und die öffentliche 

Meinungsbildung so mit zu gestalten, dass sie die Grundlage für eine mög-

lichst breite Akzeptanz der Technologie schafft. Die Arbeit konzentriert sich 

schwerpunktmäßig auf die proaktive Kommunikation der Potenziale von RFID 

und den damit verbundenen Innovationen. Neben politischem Lobbying und 

klassischer PR kommt der Aufklärung und Information aller Interessengruppen 

eine besondere Bedeutung zu. Außerdem werden in den Treffen die einzelnen 

Aktivitäten der Mitgliedsunternehmen abgestimmt und koordiniert.

Unter dem Vorsitz von Antonia Voerste, Metro Group, und Christoph Selig, 

Deutsche Post AG, trifft sich die Arbeitsgruppe im zweimonatigen Turnus. 

Regelmäßig werden zudem Gastredner eingeladen, die über den Status und 

die Aktivitäten der von ihnen vertretenen Organisationen im RFID-Bereich 

berichten. Die Arbeitsgruppe befasste sich 2006 unter anderem mit der 

Planung von Publikationen und eigenen Veranstaltungen, organisierte die 

Teilnahme des Informationsforums an weiteren öffentlichen Veranstaltungen 

und steuerte den Ablauf einzelner Projekte. Um auch den Nutzen von RFID 

für die Endverbraucher stärker zu kommunizieren, hat eine Projektgruppe 

im zweiten Halbjahr 2006 eine gezielte Verbraucherinformationskampagne 

entwickelt und umgesetzt. Als erster Schritt des Projektes, das 2007 fortge-

setzt wird, wurde die Internetseite www.rfidabc.de konzipiert, die im Oktober 

2006 online gestellt wurde. Im Mittelpunkt der Verbraucherkampagne steht 

die Kommunikation von Anwendungsbeispielen und den Möglichkeiten der 

Technologie im Alltag. Dadurch sollen mögliche Bedenken abgebaut und die 

Akzeptanz der RFID-Technologie gefördert werden. 

Arbeits- und  
Projektgruppen

Antonia Voerste 
Metro AG

Christoph Selig 
Deutsche Post AG
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Dorotheenstraße 37
10117 Berlin
Tel. +49 (0) 30.206581-0
Fax +49 (0) 30.206581-20 

info@info-rfid.de
www.info-rfid.de

Informationsforum RFID e.V.


